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MOODLE-RÄUME DES ESC

Neuigkeiten und Ankündigungen, wie Newsletter, Projekte,  

Lehrendenanalyse, Tag der Lehre. Das News-Forum des ESC!

INFORMATIONEN UND SERVICEANGEBOTE

AKTUELLES VOM ESC

Forum zur Vernetzung für Fragen oder Punkte, die Sie gerne ohne Moderation und 

Beteiligung des ESC mit Ihren Kolleginnen und Kollegen ansprechen möchten.

VERNETZUNG

Moodle-Räume des ESC, in denen Sie unterstützende Angebote zur Gestaltung Ihrer 

Lehre finden. Vom ersten Einstieg (Beginner *in) bis hin zu Anregungen einer ausgefeilten 

didaktischen Konzeption Ihrer Lehrveranstaltung (Expert*in). 

SERVICE (MOODLE-RÄUME DES ESC)

BEGINNER*IN FORTGESCHRITTENE*R EXPERT*IN

Mood le-Räum e d es ESC, in  d enen Sie unt er st ü t zend e Angeb ot e zur
Gest al t ung Ih rer  Lehre f ind en. Vom  erst en  Einst ieg (Beginner * in ) b is 
h in  zu Anregungen einer  ausgef ei l t en  d id akt ischen Konzep t ion  Ih rer
Lehrveranst al t ung (Exp er t * in ).
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QUALITÄTSSICHERUNG / EVALUATION

Das Erreichen eines möglichst hohen Qualitätsstandards in der Lehre hat an der DHBW oberste Priorität. 

Zur kontinuierlichen Qualitätssicherung und zur Verbesserung der Lehrqualität werden deshalb regelmäßig 

Evaluationen durchgeführt. Gesetzlich verankert ist das Thema im Landeshochschulgesetz, daraus abgeleitet 

regelt die Evaluationssatzung der DHBW das konkrete Verfahren. 

EVALUATION DER LEHRVERANSTALTUNGEN

Zum Ende jedes Semesters sind alle Studierenden zu einer standardisierten Evaluation einer Auswahl an be-

suchten Lehrveranstaltungen eingeladen. Ihre Studiengangsleitung wird Sie als Lehrbeauftragte*n informie-

ren, wenn Ihre Lehrveranstaltung zur Evaluation ausgewählt wurde und im Anschluss über die Ergebnisse 

informieren sowie bei Bedarf gemeinsam mit Ihnen besprechen.

Das Education Support Center unterstützt Sie mit zusätzlichen Beratungsangeboten bei der Interpretation 

der Evaluationsergebnisse und der kontinuierlichen Verbesserung Ihres Lehrangebots. Nutzen Sie dazu ger-

ne die Möglichkeit der persönlichen Beratung durch die Mitarbeiter*innen des Education Support Centers 

oder ganz nach Ihren persönlichen Bedürfnissen und den für Sie wichtigen Themenfeldern der Evaluation 

mit unserem Evaluationsnavigator. Der Evaluationsnavigator vereint alle (mediendidaktischen) Angebote, 

Handreichungen, Vorlagen und Informationen zu den Themenfeldern der Evaluation in einem Moodle-Raum, 

der für Sie als Lehrende*r über unsere Moodle-Plattform jederzeit verfügbar ist.

PRÜFUNGSEVALUATION

Über die studentische Evaluation der Lehrveranstaltungen hinaus werden für die Akkreditierung der Bache-

lorabschlüsse stichprobenweise auch Aufgabenstellungen, Korrekturen und Musterlösungen der Klausuren 

sowie Bachelorarbeiten einer externen Begutachtung unterzogen. Falls Sie davon betroffen sind, werden Sie 

vorab informiert.

 Weitere Informationen  

zu den Evaluationen finden Sie unter: 

www.karlsruhe.dhbw.de/qm

Unseren Evaluationsnavi-

gator finden Sie auf unserer 

ESC-Webseite unter: 

https://tinyurl.com/a2sbj5em

Oder auf Moodle direkt hier: 

https://tinyurl.com/mtbfk8c2
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HINWEISE ZUM VERTRAULICHEN UMGANG  
MIT STUDENTISCHEN ARBEITEN

Durch den Umstand, dass unsere Studierenden gleichzeitig Mitarbeitende unserer Partnerunternehmen 

sind, können sie spannende Themen aus der Praxis in ihren studentischen Arbeiten berücksichtigen. Für 

die DHBW erwächst daraus die Notwendigkeit des vertraulichen Umgangs mit diesen Arbeiten. Für alle 

studentischen Arbeiten gilt deshalb das Prinzip: betriebliche Daten, Verfahren und Spezifika sowie per-

sönliche Angaben über die Studierenden gelangen durch die Prüfungsprozesse nicht an die Öffentlichkeit.  

 

 

 

Für Ihre Tätigkeit als Lehrbeauftragte*r erhalten Sie eine Lehrvergütung sowie den Ersatz Ihrer Reisekosten 

gemäß Landesreisekostengesetz Baden-Württemberg. Die aktuellen Vergütungssätze erfahren Sie in Ihrem 

Studiengang. Die Stellung, Beaufsichtigung und Bewertung von Klausuren und anderen Prüfungsleistungen 

ist zeitlich gestaffelt und wird gesondert vergütet.

 

Für eine zügige Abrechnung beachten Sie bitte nachfolgende Punkte:

•	 Für jeden Vertrag (erkennbar an der Vertragsnummer) überlassen wir Ihnen ein dazugehöriges Abrech-

nungsformular. Der Vertrag kann nur auf diesem Formular abgerechnet werden!

•	 Füllen Sie das Abrechnungsformular bitte vollständig aus, einschließlich der Angabe des Kurses, Ihres 

Geburtsdatums und Ihrer Personalnummer, die bei erstmaliger Abrechnung vom Landesamt für Besol-

dung und Versorgung vergeben wird.

•	 Reisekosten können bis max. sechs Monate nach Ende der jeweiligen Lehrveranstaltung abgerechnet 

werden.

Es gibt jedoch Freibeträge, die Sie bitte bei Ihrem zustän-

digen Finanzamt oder einer Steuerberatung erfragen. Die 

Höhe der eventuell von Ihnen zu entrichtenden Abgaben 

hängt stark von Ihrer individuellen Situation ab. Eine pau-

schale Aussage über die Höhe der eventuell abzuführenden 

Beträge ist daher an dieser Stelle nicht möglich.

 Ihre Einkünfte aus der 

nebenberuflichen Tätigkeit 

sind grundsätzlich einkom-

mensteuer- und rentenver-

sicherungspflichtig. 

VERGÜTUNG
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DAS WICHTIGSTE  
IN KÜRZE5

IHRE AUFGABEN IM RAHMEN  
EINES LEHRAUFTRAGS

Zu jeder Vorlesung gibt es eine Modulbeschreibung, in 

der die geforderten Inhalte auf ca. einer Seite beschrie-

ben sind. Diese lassen Ihnen und der Studiengangslei-

tung genügend didaktischen Freiraum zur Festlegung 

von Schwerpunktthemen und zur notwendigen Anpas-

sung an aktuelle Entwicklungen. Die Modulbeschrei-

bung erhalten Sie von der Studiengangsleitung.

Ihre Aufgabe ist es daher zunächst, ein Lehrkonzept für die Veranstaltung in Abstimmung mit der Studien-

gangsleitung zu erstellen, das sich an der Modulbeschreibung orientiert. Oft kann hierfür auf die Konzepte 

von vorherigen oder aktuellen Kolleginnen und Kollegen zurückgegriffen werden. Das Education Support Cen-

ter kann Ihnen hinsichtlich didaktischer Szenarien oder methodischer Gestaltungsmöglichkeiten beratend zur 

Seite stehen. Es unterstützt Sie bei der Auswahl geeigneter Lehr- und Lernformate sowie bei der Umsetzung 

innovativer und lernförderlicher Lehrkonzepte.

•	 Sie entscheiden, in welchen Lehreinheiten und mit welchen Methoden Sie den Stoff vermitteln. Sie kön-

nen jede Woche eine feste Anzahl an Stunden halten. Blockseminare können nur angeboten werden, 

wenn dies didaktisch sinnvoll ist und im Vorlesungsplan berücksichtigt werden kann.  

•	 Methodisch können Sie Vorlesungen, Übungen, Labore und Exkursionen nach Bedarf kombinieren. Be-

achten Sie dabei, dass die Durchführung von Exkursionen einer Genehmigung bedarf. Ihren Ressourcen-

bedarf können Sie mit der Studiengangsleitung abstimmen.

•	 Lehrmaterial, wie Präsentationen, Literatur oder Skripte werden von Ihnen erstellt. Für die Vervielfälti-

gung der Unterlagen sind die Studierenden zuständig, es reicht Ihrerseits, die Unterlagen elektronisch 

über unsere Lernplattform Moodle zur Verfügung zu stellen. 

•	 Sofern eine Klausur vorgesehen ist, stellen Sie diese Klausur entsprechend der vorgegebenen Bearbei-

tungsdauer und korrigieren diese im Anschluss.

•	 Gern gesehen wird auch die Bereitschaft, Studienarbeiten oder Bachelorarbeiten im eigenen Fachgebiet 

zu betreuen sowie ein weitergehendes Engagement für die inhaltliche Weiterentwicklung des Fachgebie-

tes in Abstimmung mit angrenzenden Fachgebieten und Kolleg*innen.
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ANSPRECHPERSONEN UND  
ZENTRALE EINRICHTUNGEN

STUDIENGANG

Erste Anlaufstelle in allen inhaltlichen und organisatorischen Fragen rund 

um Ihren Lehrauftrag ist der Studiengang bzw. die Studiengangsleitung.

•	 Lehrveranstaltungstermine stimmen Sie bitte im Vorfeld mit der zuständigen Studiengangsleitung ab. 

Bitte beachten Sie hierbei, dass nach jeweils 90 Minuten eine Pause von 15 Minuten einzuplanen ist.

•	 Müssen Sie eine Lehrveranstaltung wegen Krankheit oder aus dienstlichen Gründen absagen oder verle-

gen, informieren Sie bitte möglichst frühzeitig das zuständige Sekretariat und stimmen Sie die entspre-

chenden Nachholtermine mit der Studiengangsleitung ab. 

•	 Bitte verlassen Sie bei Brand oder im Übungsfall immer (auch bei Prüfungen) die Räume und leisten Sie 

den Anweisungen der Brandschutzhelfer Folge! Verabreden Sie sich mit Ihrem Kurs an der Sammelstel-

le und finden sich dort mit Ihrem Kurs für weitere Anweisungen ein.

•	 In fast allen Studiengängen gibt es die aktuellen Vorlesungspläne auch online, bitte sprechen Sie Ihre 

Studiengangsleitung darauf an. 

•	 Eventuell benötigte Laborräume und Sonderausstattung (zusätzliches Material) besprechen Sie bitte 

frühzeitig mit der zuständigen Studiengangsleitung oder dem Sekretariat des Studiengangs.

  
 
EDUCATION SUPPORT CENTER

Eine Kernaufgabe des ESC ist die Unterstützung der nebenberuflichen Lehrbeauftragten in didaktischen Fra-

gestellungen. Gerne können Sie mit dem ESC individuelle Beratungstermine per E-Mail unter esc@dhbw-

karlsruhe.de vereinbaren. Zudem unterstützt das ESC in methodischen Fragestellungen und bietet zugleich 

technischen Support bei der Nutzung der hochschulinternen Anwendungssysteme. Auf diese Weise trägt das 

ESC zur Sicherung einer hohen Lehrqualität und zu reibungslosen Abläufen in der Lehre bei.

Es besteht die Möglichkeit, den Raum für externe Lehrbeauftragte zu besuchen. In unmittelbarer Nähe zum 

Education Support Center, genauer gesagt in Raum D 117.1, steht Ihnen eine Räumlichkeit zur Verfügung, 

die Sie für die Vorbereitung auf Ihre Lehrveranstaltungen, den Austausch mit anderen Lehrenden sowie die 

Vernetzung nutzen können. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, sich zum Thema Lehre inspirieren zu 

lassen oder sich bei einer Tasse Kaffee auszutauschen. 
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Folgende Services bietet das ESC konkret an: 

•	 Individuelle didaktische Beratung der Lehrenden im Bereich des (digitalen) Lehrens und Lernens

•	 Unterstützung bei studiengangsübergreifenden Prozessen sowie bei der Nutzung lehrunterstützender 

Infrastruktur und vorhandener E-Learning-Anwendungssysteme, wie z. B. Moodle

•	 Beratung und Unterstützung zur Verbesserung der Qualität der Lehre in Bezug auf Evaluationen

•	 Support im Umgang mit mediendidaktischen Werkzeugen (Visualizer, Smartboard, BigBlueButton, 

Videoerstellung etc.)

•	 Auswahl und Organisation der Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für Lehrende in Form von Semi-

naren des Zentrums für Hochschuldidaktik und lebenslanges Lernen (ZHL)

•	 Durchführung der Studienvorbereitung für Studierende und die Begleitung des eMentorings in der 

Studienvorbereitung

https://tinyurl.com/ys6yb338

 Weitere Informationen 

zum ESC-Angebot finden Sie unter: 

 

Wir laden Sie herzlich ein, sich das folgende Video 

über unsere Abteilung anzuschauen.  

Darin erhalten Sie einen Einblick in unsere Aufgaben, 

Arbeitsweise und Ziele.

sowie in Moodle 

unter:

https://tinyurl.

com/4a4hf89h

www.karlsruhe.

dhbw.de/esc 
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IT-UNTERSTÜTZUNG

 

Für Ihre Lehrtätigkeit und damit zur Nutzung unserer Infrastruktur an der DHBW Karlsruhe erhalten Sie 

von der IT-Lehre Ihr persönliches Benutzerkonto (nachname.vorname@dh-karlsruhe.de). 

Mit Ihrem Benutzerkonto können Sie sich im WLAN, an den PCs in den PC-Räumen, den Kopierern im 

Haus sowie an der Lernplattform Moodle der DHBW anmelden (https://moodle.dhbw.de). 

 Weitere Informationen erhalten Sie unter  

https://www.karlsruhe.dhbw.de/it-service/it-in-der-lehre.  

Bitte wenden Sie sich für alle IT-Fragen an support@dhbw-karlsruhe.de. 

 WLAN-Netzwerk: DHBW-KA Moodle: https://moodle.dhbw.de/

Benutzername: Nachname.Vorname@dh-karlsruhe.de 

Passwort:  Ihr selbstgeneriertes Benutzerkonto-Passwort
Nutzername: Nachname.Vorname@dh-karlsruhe.de

Passwort:  Ihr selbstgeneriertes Benutzerkonto-Passwort 

Bevor Sie das Benutzerkonto verwenden können, müssen Sie es zuvor durch erstmalige 

Passwortvergabe initialisieren. Sollten Sie Ihr Passwort vergessen, können Sie es unter 

der Adresse https://recover.dhbw-karlsruhe.de zurücksetzen. 

LIZENZEN IN DER (ONLINE-)LEHRE

 

Sie möchten ein bestimmtes Tool wie z. B. Kahoot in der Online-Lehre einsetzen und brauchen dafür eine 

Lizenz? Dann nehmen Sie Kontakt zu Ihrem Studiengang auf. Ihr Studiengang kann Ihnen Auskunft über 

bereits vorhandene Lizenzen, Alternativ- und Beschaffungsmöglichkeiten geben. Die Anschaffung von  

Lizenzen muss individuell geprüft werden und den datenschutzrechtlichen Vorgaben der DHBW entsprechen. 

Zuständig für die Beschaffung von Lizenzen ist grundsätzlich die Studiengangsleitung bzw. das Labor des 

Studiengangs. Alternativ ist die IT-Lehre Ansprechpartner (support@dhbw-karlsruhe.de)

Ansprechpersonen nach Studiengängen finden Sie hier. Auf der Webseite der DHBW Karlsruhe 

(https://www.karlsruhe.dhbw.de/lehre/ansprechpersonen.html) finden Sie unter Software- 

Angebote eine Übersicht der Lizenzen, die Sie als Lehrbeauftragte*r nutzen können.  

 Weitere Informationen  

https://www.karlsruhe.dhbw.de/bachelor.html
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ZUTRITT DHBW-GEBÄUDE

 

Das Gebäude der DHBW Karlsruhe ist zu folgenden Zeiten geöffnet. Allgemeine Öffnungszeiten: Montag 

bis Freitag von 07:00 bis 19:00 Uhr. 

Der Zutritt zum Gebäude erfolgt zu den Randzeiten zwischen 06:00 und 07:00 Uhr sowie zwischen 19:00 

und 22:00 Uhr sowie an Samstagen mit der Berechtigungskarte über die Nebentüren mit Kartenleser (Erz-

bergerstraße 121 / Gebäudeteil D und Erzbergerstraße 123 / Gebäudeteil A). 

Wichtig: Für sämtliche Labore gelten gesonderte Öffnungszeiten, die von der Studiengangsleitung indivi-

duell festgelegt werden. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig vor einer geplanten Lehrveranstaltung bei 

der Studiengangsleitung bzw. den Labormitarbeiter*innen, ob Ihre Berechtigungskarte für den benötigten 

Zutritt freigeschaltet ist.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise zu Terminen in Randzeiten und an Samstagen:

•	 Alle Kursräume bzw. „normalen“ Hörsäle sind zugänglich, die Treppenhaustüren –  

Ausnahme 5. Etage – sind geöffnet.

•	 Die Anwesenheit des Hausdienstes ist nicht garantiert.  

An Samstagen ist jedoch in der Regel ein Hausmeister anwesend.

BIBLIOTHEK

Seit Juli 2014 wird die Bibliothek der DHBW 

Karlsruhe als weitere Fachbibliothek im Biblio-

thekssystem der KIT-Bibliothek geführt.  

Die Bibliothek steht Ihnen von Montag bis  

Freitag jeweils von 08:00–20:00 Uhr offen.  

Sie finden die Bibliothek in Gebäude A im  

Erdgeschoss in der Erzbergerstraße 123.

Um als Lehrbeauftragte*r einen Bibliotheksaus-

weis des KIT  zu erhalten, wenden Sie sich bitte 

während der regulären Öffnungszeiten persön-

lich an die Bibliothek des KIT. Bringen Sie hierzu 

Ihren Arbeitsvertrag mit der DHBW mit. Vor Ort 

wird ein Foto angefertigt und der Bibliotheksaus-

weis erstellt. Die entstehenden Kosten werden 

von der DHBW für Sie übernommen.
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MENSA / CAFETERIA

Zur Verpflegung steht Ihnen die Cafeteria und Mensa des Studierendenwerks Karlsruhe täglich Montag bis 

Donnerstag von 07:45 bis 15:30 Uhr und Freitag 07:45 bis 14:00 Uhr im Erdgeschoss zur Verfügung. Mittag-

essen wird von 11:15 bis 13:30 Uhr ausgegeben. Hier ist nur bargeldloses Zahlen möglich. 

Eine Chipkarte hierfür erhalten Sie direkt in der Mensa. Hierbei wird einmalig eine Gebühr 

von 5€ erhoben. Aktuelle Essenspläne finden Sie unter www.sw-ka.de/de/essen. 

PARKHAUS

 

ZHL – ZENTRUM FÜR HOCHSCHULDIDAKTIK UND LEBENSLANGES LERNEN

 

Lehrenden der DHBW Karlsruhe steht ein umfangreiches Angebot an kostenfreien Fortbildungen im Bereich 

der Hochschuldidaktik zur Verfügung. Angeboten werden diese Veranstaltungen über das Zentrum  

für Hochschuldidaktik und lebenslanges Lernen (ZHL). Das ZHL veranstaltet regelmäßig 

(meist zwei- bis dreitägige) hochschuldidaktische Seminare, an denen Sie ebenfalls kosten-

los teilnehmen können. Die Anmeldung für alle Veranstaltungen in Karlsruhe oder Heilbronn 

erfolgt ausschließlich über die  Plattform ZHL Bildungswelt . 

Darüber hinaus finden Sie ein umfangreiches, zum Teil interaktives Angebot des Zentrums für Hochschul-

didaktik (ZHL) zum Thema „Lernen und Lehren”. Niederschwellige Tipps und Tricks des ZHL helfen Ihnen, 

Ihre Veranstaltungen durch kleine Veränderungen zu bereichern. Aber auch für größere Vorhaben, wie 

Video- und Podcastaufzeichnungen, stehen Ihnen die hilfreichen Anleitungen des ZHL zur Verfügung.

Das im Haus befindliche Parkhaus wird durch die Parkraumgesellschaft Baden- 

Württemberg mbH betrieben. Den aktuellen Tagessatz, den Sie über die Reisekosten 

abrechnen können, entnehmen Sie bitte den Informationen der PBW-Website  

(https://www.pbw.de/parken/detail/110).

 
LISTE DER LEHRBEAUFTRAGTEN  
AUF DER HOMEPAGE DER DHBW KARLSRUHE
 

Als Lehrende haben Sie die Möglichkeit, auf der Homepage der DHBW Karlsruhe in der Rubrik „Unsere 

Lehrbeauftragten“ aufgeführt zu werden und Ihre Tätigkeit für Dritte sichtbar zu machen. Wenn Sie dies 

wünschen, schreiben Sie bitte eine kurze E-Mail mit Namen, Sachgebiet(en), Studiengang und ggf. Arbeit-

geber*innen an hochschulkommunikation@dhbw-karlsruhe.de. 
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FÖRDERVEREIN –  
DAS BESTE AUS ZWEI WELTEN MITEINANDER VERBINDEN
 

Der Förderverein der DHBW Karlsruhe e.V. bildet ein neutrales Bindeglied zwischen 

•	 Wirtschaft und Wissenschaft

•	 Ausbildungsbetrieben und Lehrenden

•	 Absolvent*innen und Studierenden

Mit objektivem Blick von außen und einem gut funktionierenden Netzwerk aus über 400 Mitgliedern för-

dert der Verein die Erschließung neuer Möglichkeiten für die DHBW Karlsruhe, da sich hier das Beste aus 

zwei Welten – Hochschule und Wirtschaft – miteinander verbindet.

AUFENTHALTSRAUM FÜR LEHRBEAUFTRAGTE

 

 

Als Lehrende gestalten Sie die DHBW Karlsruhe maßgeblich mit. Im Förderverein 

können Sie Ihre Ideen einbringen, Projekte möglich machen und unser Netzwerk 

aus Hochschule und Praxis stärken. Unterstützen Sie gemeinsam mit uns die 

Studierenden von heute und morgen – wir freuen uns auf Sie!

Im Jahr 2020 haben wir einen Auf-

enthalts- und Arbeitsraum für exter-

ne Lehrende eingerichtet. Sie finden 

hier Arbeitsmöglichkeiten, aber auch 

einen Rückzugsort, an dem Sie sich 

bei einem Kaffee auf die Lehrver-

anstaltungen vorbereiten oder mit 

Kolleg*innen austauschen können. 

Darüber hinaus finden Sie auch 

zahlreiche Informationsmaterialien, 

die Sie durchstöbern können und die 

Ihnen Inspiration für Ihren Lehrauf-

trag bieten. 

Den Lehrendenraum finden Sie zentral im 1. Stock des Hauptgebäudes auf der linken Seite der  

Treppe in Raum D117.1. Bei Fragen, Wünschen oder Anregungen wenden Sie sich gerne an das 

Education Support Center.



10.000
Über 10.000 nebenberufliche Dozent*innen unterrichten 

an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg.

NOCH EIN DANKESCHÖN

Durch den hohen Anteil an qualifizierten Lehrbeauftragten aus verschiedenen Branchen und Arbeitsfel-

dern finden aktuelle Entwicklungen in der Arbeitswelt in besonderem Maße Eingang in das Studium. Die 

Studienakademie ist sich der Bedeutung der Lehrbeauftragten für die Qualität in der Lehre bewusst und 

nimmt Lehrbeauftragte nicht als Auftragnehmer*innen, sondern als gleichberechtigte Partner*innen wahr. 

Wir wissen, dass Ihre Bereitschaft, eine Lehrveranstaltung zu übernehmen und Zeit in die Vorbereitung 

und Aktualisierung der Lehrveranstaltung zu investieren, nicht nur mit einem Honorar abgegolten werden 

kann. Wir betrachten unsere Zusammenarbeit daher als Partnerschaft „auf Augenhöhe“, in der gegensei-

tig Erwartungen formuliert und erfüllt werden, um die Partnerschaft am Leben zu halten. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

   
   Vertraulichkeit studentischer Arbeiten 
         
        Stand Mai 2025 

      Information der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) 

               
 

6 ANHANG
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Vorwort 
 

Die DHBW zeichnet sich durch die Dualität, den wechselseitigen Transfer zwischen Theorie 
und Praxis aus. Dies bedeutet auch, dass die Studierenden ihr Studium in der Praxis bei 
einem Dualen Partners absolvieren. So wird möglich, dass Studierende in aktuellen und 
relevanten Projekten mitwirken und beispielsweise in ihrer Abschlussarbeit ein Thema aus 
dem Arbeitskontext des Dualen Partners behandeln.  

Daher ist es wichtig, dass studentische Arbeiten vertraulich behandelt werden.  

Betriebliche Daten, Verfahren und Spezifika sollen durch Prüfungsprozesse nicht an die 
Öffentlichkeit gelangen. Gleichzeitig hat die DHBW als Hochschule einen 
Forschungsauftrag und wird dazu gegebenenfalls Titel der Arbeiten und deren 
Zusammenfassungen wissenschaftlich auswerten und entsprechende Ergebnisse ggf. 
veröffentlichen. 

Diese Information gibt einen Überblick über Verschwiegenheitspflichten sämtlicher 
Beteiligter und gibt Hinweise zu vertraglichen Geheimhaltungsvereinbarungen (NDA), 
Sperrvermerken und Maßnahmen der internen Qualitätssicherung. Sie wurde von der 
Kommission für Qualitätssicherung im Mai 2025 beschlossen.  

 

 

Prof. Dr. Doris Nitsche-Ruhland 

Vizepräsidentin für Duales Studium und Lehre 

Vorsitzende der Kommission für Qualitätssicherung 
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Vertraulichkeit studentischer Arbeiten an der DHBW 
Das besondere Studienverhältnis unserer Studierenden mit einem Dualen Partner 
ermöglicht die Berücksichtigung spannender Themen in den studentischen Arbeiten: 

• Praxisberichte des ersten, zweiten und dritten Studienjahres; 
• Projektarbeiten, Ablauf- und Reflexionsberichte, Transferberichte; 
• Bachelorarbeit, Masterarbeit; 
• ggf. Studienarbeit. 

 
Für die DHBW erwächst daraus die Notwendigkeit des vertraulichen Umgangs mit diesen 
Arbeiten. Für alle Arbeiten gilt das Prinzip: 
Betriebliche Daten, Verfahren und Spezifika gelangen durch Prüfungsprozesse nicht 
an die Öffentlichkeit. 
 
An der DHBW gilt: 
 
Verschwiegenheitspflicht der Professor*innen 
Aus § 37 Abs. 1 BeamtStG ergibt sich eine Verschwiegenheitspflicht der verbeamteten 
Professor*innen, die sich auf alle dienstlichen Angelegenheiten erstreckt, die ihnen 
während oder bei Gelegenheit ihrer dienstlichen Tätigkeit bekannt geworden sind. Die 
Betreuung von Abschlussarbeiten gehört nach § 46 Abs. 1 Nr. 7 LHG zu den 
Dienstaufgaben einer*s Professor*in. Daher unterliegen alle Informationen, die einer*m 
Professor*in im Zusammenhang mit der Betreuung einer studienbegleitenden Prüfungs- 
oder der Abschlussarbeit bekannt geworden sind, der Verschwiegenheit. 
 
Verschwiegenheitspflicht der Lehrbeauftragten 
Lehrbeauftragte an der DHBW stehen nach § 56 Abs. 2 LHG in einem öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhältnis zum Land Baden-Württemberg. Die Erteilung eines Lehrauftrags erfolgt 
durch einen Verwaltungsakt. In § 6 der Erteilung eines Lehrauftrags werden die 
Lehrbeauftragten ausdrücklich zur Geheimhaltung von allen auf die Dualen Partner 
bezogenen Daten verpflichtet. 
 
Verschwiegenheitspflicht sonstiger Beteiligter 
Alle Sekretariate und sonstigen Mitarbeiter*innen der DHBW sind durch Arbeitsvertrag 
verpflichtet, über Angelegenheiten, deren Geheimhaltung durch gesetzliche Vorschriften 
vorgesehen oder vom Arbeitgeber angeordnet ist, Verschwiegenheit zu wahren; dies gilt 
auch über die Beendigung des Arbeitsverhältnisses hinaus. Die Studiengangsleitungen 
erinnern die Mitarbeiter*innen, die Umgang mit vertraulichen Arbeiten haben, an diese 
Verschwiegenheitspflicht im öffentlichen Dienst. 
 
Keine Veröffentlichung der studentischen Arbeiten 
Die studentischen Arbeiten werden nicht in Bibliotheken ausgelegt, sind nicht allgemein 
zugänglich und finden auch keine Verwendung im Studienbetrieb, es sei denn, der Duale 
Partner sowie die*der Verfasser*in der Arbeit stimmen einer entsprechenden Verwendung 
explizit zu. Eine Veröffentlichung von betrieblichen Daten, Verfahren und Spezifika findet 
nicht statt.   
Damit sind umfangreiche Vorkehrungen zur Wahrung der Vertraulichkeit von betrieblichen 
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Daten, Verfahren und Spezifika durch die DHBW getroffen worden. 
  
Unabhängig davon liegt es zu einem guten Teil auch in der Verantwortung der Dualen 
Partner, welche Einblicke sie ihren Studierenden in geheimnisgeschützte Daten, Themen 
oder Bereiche gewähren oder welche Themen oder Inhalte sie für wissenschaftliche 
Arbeiten vorschlagen. Nicht alles, was für wissenschaftliche Arbeiten thematisiert werden 
könnte, muss thematisiert werden. 
  
Es kann vorkommen, dass Duale Partner entweder die Hochschule oder eine prüfende 
Person darum bitten oder dazu auffordern, eine – meist vom Dualen Partner vorformulierte 
– vertragliche Geheimhaltungsvereinbarung (NDA) zu unterzeichnen. Hierzu besteht 
seitens der Hochschule oder der prüfenden Personen weder eine Veranlassung noch eine 
Verpflichtung. Die Vertraulichkeit ist durch vorstehend bezeichnete gesetzliche oder 
(arbeits-)vertragliche Gebote zur Geheimhaltung hinreichend geschützt. Wird das 
Vertraulichkeitsgebot verletzt, ist eine Geltendmachung von Rechtsansprüchen durch die 
Dualen Partner auch ohne die Unterzeichnung solcher NDAs möglich.  
 
 
Sperrvermerke, Prüfungswesenevaluation und externe Gutachter*innen 
 
Sperrvermerke auf Arbeiten können zeitlich unbefristet sein; gleichwohl sollte im Sinne 
einer frühzeitigen Nutzung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse eine möglichst kurze 
Sperrfrist angestrebt werden. In Absprache mit den Unternehmen bzw. Dualen Partnern 
können entsprechend individuelle Vereinbarungen getroffen werden. Es wird empfohlen, 
eine Sperrfrist festzulegen und das Ende der Sperrfrist als Datum im Anschluss zu notieren. 
Es wird folgende Formulierung vorgeschlagen: 
„Der Inhalt dieser Arbeit darf weder als Ganzes noch in Auszügen Personen außerhalb des 
Prüfungsprozesses und des Evaluationsverfahrens zugänglich gemacht werden, sofern 
keine anderslautende Genehmigung des Dualen Partners vorliegt.“ [Ende der Sperrfrist: 
tt.mm.jj] 
 
Maßnahmen der internen Qualitätssicherung (Prüfungswesenevaluation und 
Plagiatsprüfung) sind von Sperrvermerken nicht betroffen. Einsicht in die Arbeiten im 
Rahmen der Prüfungsevaluation nehmen nur Gutachter*innen (GA), die als interne 
Beteiligte der oben genannten Verschwiegenheitspflicht unterliegen oder die als externe 
GA obligatorisch durch die entsendende Evaluationsagentur zur Verschwiegenheit 
vertraglich verpflichtet worden sind. 
 
 
Titel und Zusammenfassungen der Arbeiten 
 
Die DHBW hat als Hochschule einen Forschungsauftrag und wird dazu gegebenenfalls die 
Titel der Arbeiten und deren Zusammenfassungen wissenschaftlich auswerten und 
entsprechende Ergebnisse ggf. veröffentlichen. 
Diese Teile der Arbeiten sind daher entsprechend grundsätzlich zu formulieren und ggf. 
mit einem zeitlich befristenden Sperrvermerk zu versehen. Die Studierenden des 
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Studienbereichs Technik sind über diese Bedingungen durch die Richtlinien1 zu den 
Arbeiten informiert. 
 
 
Geschäftsgeheimnisse, Patente und Urheberrecht 
 
Eine vertrauliche Behandlung studentischer Arbeiten kann auch geboten sein, um das 
Veröffentlichungsrecht der Studierenden und/oder um die patentrechtliche Neuheit zu 
wahren und/oder um Geschäftsgeheimnisse der Dualen Partner geheim zu halten. 
Wenden Sie sich bei Rückfragen dazu bitte an den Rechtsservice Forschung und Transfer. 
Kontakt: 
https://portal.dhbw.de/ws/info/SitePages/Verwaltung%202025/Servicebereich%20Recht.a
spx 

 

                                                
1 Siehe: 
https://www.dhbw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Dokumente_fuer_Studierende/191212_Leitlinien_Praxismodule
_Studien_Bachelorarbeiten.pdf 
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ANHANG KLAUSUREN 

 
Quelle: in Anlehnung an „Lehren an der DHBW Mannheim. Informationen für externe Lehrbeauftragte“, Juni 2010. 

  

TTyyppeenn  vvoonn  KKllaauussuurraauuffggaabbeenn  
 

In Anlehnung an Benjamin Bloom1 können die kognitiven Fähigkeiten eines Studierenden entsprechend ihrer 
intellektuellen Anforderungen an die Lernenden in 6 Stufen klassifiziert werden: 

 

11..  KKeennnnttnniissssee  //  WWiisssseenn::  

Kenntnisse konkreter Einzelheiten wie Begriffe, Definitionen, Fakten, Daten, Regeln, Gesetzmäßigkeiten, 
Theorien, Merkmalen, Kriterien, Abläufen; Lernende können Wissen abrufen und wiedergeben. 

22..  VVeerrsstteehheenn::  

Lernende können Sachverhalt mit eigenen Worten erklären oder zusammenfassen; können Beispiele 
anführen, Zusammenhänge verstehen; können Aufgabenstellungen interpretieren. 

33..  AAnnwweennddeenn::  

Transfer des Wissens, problemlösend; Lernende können das Gelernte in neuen Situationen anwenden und 
unaufgefordert Abstraktionen verwenden oder abstrahieren. 

44..  AAnnaallyyssee::  

Lernende können ein Problem in einzelne Teile zerlegen und so die Struktur des Problems verstehen; sie 
können Widersprüche aufdecken, Zusammenhänge erkennen und Folgerungen ableiten, und zwischen 
Fakten und Interpretationen unterscheiden. 

55..  SSyynntthheessee::  

Lernende können aus mehreren Elementen eine neue Struktur aufbauen oder eine neue Bedeutung 
erschaffen, können neue Lösungswege vorschlagen, neue Schemata entwerfen oder begründete 
Hypothesen entwerfen. 

66..  BBeeuurrtteeiilluunngg::  

Lernende können den Wert von Ideen und Materialien beurteilen und können damit Alternativen 
gegeneinander abwägen, auswählen, Entschlüsse fassen und begründen. 

 

Entsprechend dieser Taxonomie kognitiver Lernziele und Fähigkeiten können und sollen Prüfungen gestaltet werden. 
Insbesondere sollten die Anforderungen hinsichtlich Anwendung, Analyse, Synthese und Beurteilung in den höheren 
Semestern steigen: 

WWIISSSSEENN  wird abgefragt durch Formulierungen wie nennen, aufzählen, darstellen, zeigen. 

VVEERRSSTTEEHHEENN  wird geprüft durch Formulierungen wie beschreiben, erklären, interpretieren, verdeutlichen, 
begründen, erläutern. 

AANNWWEENNDDUUNNGG  wird durch Formulierungen gefordert wie berechnen, entwickeln, einordnen. 

AANNAALLYYSSEE  wird in komplexeren Fallbeschreibungen gefordert, in denen Elemente, Ursache-
Wirkungsbeziehungen und Zielkonflikte identifiziert werden sollen, in denen Konzepte oder 
Anwendungsbedingungen verglichen werden sollen. 

SSYYNNTTHHEESSEE  wird in Aufgabentypen verlangt, die Konzepte oder Problemlösungen planen, entwerfen, 
anordnen oder konstruieren sollen. 

BBEEUURRTTEEIILLUUNNGG  wird mit Formulierungen gefordert wie Erfolge beurteilen, Konzepte bewerten, Vorschläge 
würdigen. 

   

1 Benjamin S. Bloom: Taxonomie von Lernzielen im kognitiven Bereich. 
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ANHANG KLAUSUREN 

 

KKoorrrreekkttuurr  vvoonn  PPrrüüffuunnggeenn  
 

OOrriieennttiieerruunnggsskkrriitteerriieenn  

Bei der Korrektur von Klausuren bitten wir Sie die folgenden Aspekte zu berücksichtigen: 

Punkte und Noten sollten für die Studierenden nachvollziehbar sein. Dies wird erreicht, wenn der Klausur eine 
Musterlösung beigelegt wird und alle Lösungsteile deutlich sichtbar korrigiert (vgl. die Tabelle der Korrekturzeichen) 
und bewertet werden. 

Die Anforderungen und die Noten sollten dem Anforderungsniveau des jeweiligen Studienjahrs angemessen sein (vgl. 
die Tabelle der Notenbeschreibungen). 

  

KKoorrrreekkttuurrzzeeiicchheenn  

Wenn Sie die folgenden Korrekturzeichen verwenden, können die Studierenden bei der Klausureinsicht die 
Punktevergabe leichter nachvollziehen: 

 

ff  SSoo  ff  Inhaltlich falsch in der dargestellten Form oder gewählten 
Zusammenhang inhaltlich falsch 

VV  VV  VV  wichtige Inhalte fehlen wichtige Inhalte fehlen in großem Umfang 

VV  BBeeggrr  VV  EErrll  Begründung fehlt Erläuterung fehlt 

VV  BBeell  VV  TThh  Belege/Daten fehlen Theorien/Konzeptionen fehlen 

!!  AAuuffgg  entspricht nicht der Aufgabenstellung 

WWddhh  Inhaltliche Wiederholung 

~~  Inhaltlich ungenaue Darstellung 

??  Inhaltlich unklare / unverständliche Darstellung 

ZZsshhgg  Zusammenhang(zum Thema/zum Argument/zum Kontext) inhaltlich unklar 

aallllgg  !!  zu konkrete Darstellung/Verallgemeinerung notwendig 

zzuu  aallllgg  zu allgemeine Darstellung / unzulässige Verallgemeinerung / Spezifizierung notwendig 

FFss    Fachsprache fehlerhaft/ungeeignet 

FFbb  VV  FFbb  falscher Fachbegriff fehlender Fachbegriff 

DDeeff  VV  DDeeff  falsche Definition fehlende Definition 

lloogg  logischer Fehler 

WWiiddeerrsspprr..  Inhaltlicher Widerspruch 

________  Unterstreichungen markieren die jeweils falschen Wörter / Passagen 

~~~~~~~~  Schlangenlinien markieren die jeweils monierten Wörter / Passagen 
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ANHANG KLAUSUREN 

 

LLeeiittlliinniieenn  zzuurr  BBeewweerrttuunngg  uunndd  KKoorrrreekkttuurr  vvoonn  PPrrüüffuunnggsslleeiissttuunnggeenn  
(Erlass des Ministeriums für Wissenschaft und Forschung, Baden-Württemberg, vom 26.10.1993) 

 

(1) Der Prüfling muss anhand der Korrekturhinweise an seiner Arbeit das Zustandekommen der Bewertung 
nachvollziehen können. 

(2) Begründungen zu vom Kandidaten vertretenen Behauptungen und Meinungen sind durch 
Randbemerkungen zumindest als richtig, falsch, vertretbar oder nicht vertretbar zu kennzeichnen. 

(3) Des Weiteren muss deutlich werden, welche fehlenden Aspekte die Notengebung beeinflusst haben. 

(4) Sachlogische Mängel, fehlende Begründungszusammenhänge, unpräzise Formulierungen und 
Themenverfehlungen sind deutlich zu machen. 

(5) Bei den Korrekturen ist von allgemeinen Floskeln und von subjektiven, persönlichen Anmerkungen Abstand 
zu nehmen. 

(6) An den einzelnen Bearbeitungsschritten des Prüflings ist erkennbar zu machen, in welchem Umfang die 
geforderte Leistung erbracht wurde. 

(7) Eine stichwortartige, gegebenenfalls rechenhafte Sachverhalte darstellende Musterlösung soll die 
Prüfungsinhalte aufzeigen.  

(8) Bei den Bachelor-Klausuren könnte durch einen standardisierten und trotzdem individuellen 
Bewertungsbogen die erforderliche Begründung gegeben werden. 

(9) In den Gutachten Bachelorarbeiten ist inhaltlich zu den einzelnen Bewertungskriterien (Themenerfassung, 
Themenbearbeitung, Lösungsvorschläge, Literaturauswertung, formale Aspekte) Stellung zu nehmen. 
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ANHANG KLAUSUREN 

 

NNootteennddeeffiinniittiioonneenn  uunndd  NNootteennbbeesscchhrreeiibbuunnggeenn  
 

In Prüfungen werden kognitive Leistungen der Studierenden abgeprüft. Diese lassen sich in 6 Klassen unterteilen, die 
eine aufsteigende Komplexität aufweisen: Wissen, Verstehen, Anwenden, Analyse, Synthese, Beurteilung. 

Eine Prüfung bzw. eine Aufgabe sollte mit bbeessttaannddeenn  uunndd  „„aauussrreeiicchheenndd“ (3,6 – 4,0) bewertet werden, wenn der 
Studierende ausreichendes Wissen der zentralen Inhalte des Lehrstoffs zeigt, ein weitergehendes Verständnis des 
Lehrstoffs jedoch nicht für alle Inhalte erkennbar ist, Transferaufgaben nur ansatzweise gelöst werden und die 
Ausführungen in der Prüfung teilweise unsystematisch, unstrukturiert oder widersprüchlich sind. 

Eine Prüfung bzw. eine Aufgabe sollte mit „„bbeeffrriieeddiiggeenndd““  (2,5 – 3,5) bewertet werden, wenn der Studierende ein 
zufrieden stellendes Wissen und Verständnis der zentralen Inhalte des Lehrveranstaltungsstoffs zeigt. Die Fähigkeiten 
den erlernten Stoff auf neue und komplexe Fragestellungen anzuwenden, ist vorhanden. Die Leistung in den 
Bereichen Analyse, Synthese und Beurteilung zeigt Schwächen. 

Eine Prüfung bzw. eine Aufgabe sollte mit „„gguutt““  (1,6 – 2,5) bewertet werden, wenn die Leistung in allen Kriterien den 
Standard übersteigt. 

Eine Prüfung bzw. eine Aufgabe sollte mit „„sseehhrr  gguutt““  (1,0 – 1,5) bewertet werden, wenn die Leistung insgesamt 
hervorragend ist und den üblichen Standard erheblich übersteigt. Das Leistungsniveau zeichnet sich hierbei aus 
durch Beherrschen und Verstehen des Lehrstoffs in seiner gesamten Breite und Tiefe. Die Anwendung des 
Lehrveranstaltungsstoffes auf neue und komplexe Fragestellungen (Transfer) ist mustergültig, der Studierende ist in 
der Lage, Ursache-Wirkungsbeziehungen zu analysieren, Vor- und Nachteile sowie Voraussetzungen von Konzepten 
zu analysieren und Problemlösungen eigenständig zu entwickeln sowie einer kritischen Beurteilung zu unterziehen. 
Die Ausführungen sind gut strukturiert, die Vorgehensweise überlegt und systematisch. 

 

Für die Berechnung der Note empfehlen wir für den Studienbereich Technik folgendes Schema: 

 

Max. erreichbare Punkte ==  MM 

Punkte für Note 1,0  ==  OO  = M - 10% 

Punkte für Note 4,0 ==  UU  = O * 0,5 

  

NNoottee==
��OO--PPuunnkkttee��**33

��OO--UU��
++11    

  

Für den Studienbereich Wirtschaft gilt folgende Punkte- und Notenskala: 
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34 und 

weniger 5,0 Stand: 06.03.12              
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EvaSys Lehrveranstaltungsevaluation KURZ DHBW Karlsruhe

Bitte so markieren: Bitte verwenden Sie einen Kugelschreiber oder nicht zu starken Filzstift. Dieser Fragebogen wird maschinell erfasst.

Korrektur: Bitte beachten Sie im Interesse einer optimalen Datenerfassung die links gegebenen Hinweise beim Ausfüllen.

Wie stark stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
Inhalt und Struktur

überhaupt nicht

überwiegend nicht
eher nicht
teils/teils

eher
überwiegend
voll und ganz

Die Lehrveranstaltung zeigt einen klar strukturierten Aufbau.
In der Lehrveranstaltung wurden für mich überwiegend neue
Fachinhalte vermittelt.
Anforderungen

viel zu gering
zu gering

etwas zu gering
genau richtig

etwas zu groß
zu groß

viel zu groß

Die Stofffülle der Veranstaltungsinhalte ist mir...

viel zu niedrig
zu niedrig

etwas zu niedrig
genau richtig

etwas zu hoch
zu hoch

viel zu hoch

Das Niveau der Veranstaltungsinhalte ist mir...
Lehrende/r

überhaupt nicht

überwiegend nicht
eher nicht
teils/teils

eher
überwiegend
voll und ganz

In der Veranstaltung werden mir auch komplexe Sachverhalte verständlich.
Das Feedback der/des Lehrenden zu den Fragen und
Diskussionsbeiträgen der Studierenden empfinde ich als konstruktiv.
Die Begleitmaterialien (z.B. Literaturhinweise, Skript, Folien)
unterstützen meinen Lernfortschritt.
Gesamtbewertung

sehr unzufrieden
unzufrieden

eher unzufrieden
teils/teils

eher zufrieden
zufrieden

sehr zufrieden

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Lehrveranstaltung?
Besonders positive Aspekte:
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Hinweise für Verbesserungen und zur Weiterentwicklung der Lehrveranstaltung:
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Drucken und Kopieren für  
Beschäftigte und Lehrende 

 
 

Lehrende und Beschäftigte dürfen über die Systeme der Studierenden drucken. Die 
Druckkosten der Beschäftigten und Lehrenden werden ausgewertet. Die Kosten hierfür 
werden den Lehrenden und Beschäftigten nicht in Rechnung gestellt, solange es sich um 
Ausdrucke für die Duale Hochschule Baden-Württemberg Karlsruhe handelt. 
 
Mit dem Druckkontingent sollen keine Skripte für die Studierenden vervielfältigt werden. 
Dies sollten die Studierenden mit ihrem eigenen Kontingent erstellen. 
 
 
Hinweis zum Datenschutz  
 
Sowohl zu jedem Druck- und Kopiervorgang, als auch zu Buchungen Ihres Guthabens, 
werden Auftragsdaten gespeichert. 
 
Diese Daten dienen der korrekten Abrechnung von Druck- und Kopieraufträgen und 
werden nicht an Dritte oder andere Einrichtungen weitergegeben. 
 
Gespeichert werden: 

• Eigentümer/in des Druck- / Kopierauftrag 
• Name des Druck- / Kopierauftrag 
• Name des Geräts (Drucker / Kopierer), auf dem der Auftrag ausgegeben wurde 
• Computer von dem der Druckauftrag aufgegeben wurde 
• Kosten, Seitenzahl, Papierart und optionale Funktionen des Druckauftrages 
• Informationen zu Aufbuchungen (Betrag, Empfänger, Guthaben) 

 
Die Datenspeicherung ermöglicht es der DHBW Karlsruhe Ihnen jederzeit eine Auflistung 
Ihrer bisherigen Druck- und Kopieraktivitäten zur Verfügung zu stellen, sollten Sie dies 
benötigen. 
 
 
Zur Erleichterung der Authentifizierung an den Kopierern kann - wie bei den Studierenden 
auch – die DHBW-Karte (Lehrenden-Karte / Beschäftigten-Karte) verwendet werden. 
 
Mit diesem Account können Sie die Kopierer, das WLAN (Eduroam und DHBWKA), die 
Lernplattform Moodle, die PCs in den Poolräumen und die dortigen Drucker nutzen. 
 
Das Druck- und Kopierguthaben von Lehrenden und Beschäftigten wird regelmäßig 
geprüft und auf 40 Euro aufgestockt. 
 
Sollte Ihr Guthaben mal erschöpft sein, melden Sie sich bitte entsprechend unter 
support@dhbw-karlsruhe.de. 
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Drucken und Kopieren für  
Beschäftigte und Lehrende 

 
 

Lehrende und Beschäftigte dürfen über die Systeme der Studierenden drucken. Die 
Druckkosten der Beschäftigten und Lehrenden werden ausgewertet. Die Kosten hierfür 
werden den Lehrenden und Beschäftigten nicht in Rechnung gestellt, solange es sich um 
Ausdrucke für die Duale Hochschule Baden-Württemberg Karlsruhe handelt. 
 
Mit dem Druckkontingent sollen keine Skripte für die Studierenden vervielfältigt werden. 
Dies sollten die Studierenden mit ihrem eigenen Kontingent erstellen. 
 
 
Hinweis zum Datenschutz  
 
Sowohl zu jedem Druck- und Kopiervorgang, als auch zu Buchungen Ihres Guthabens, 
werden Auftragsdaten gespeichert. 
 
Diese Daten dienen der korrekten Abrechnung von Druck- und Kopieraufträgen und 
werden nicht an Dritte oder andere Einrichtungen weitergegeben. 
 
Gespeichert werden: 

• Eigentümer/in des Druck- / Kopierauftrag 
• Name des Druck- / Kopierauftrag 
• Name des Geräts (Drucker / Kopierer), auf dem der Auftrag ausgegeben wurde 
• Computer von dem der Druckauftrag aufgegeben wurde 
• Kosten, Seitenzahl, Papierart und optionale Funktionen des Druckauftrages 
• Informationen zu Aufbuchungen (Betrag, Empfänger, Guthaben) 

 
Die Datenspeicherung ermöglicht es der DHBW Karlsruhe Ihnen jederzeit eine Auflistung 
Ihrer bisherigen Druck- und Kopieraktivitäten zur Verfügung zu stellen, sollten Sie dies 
benötigen. 
 
 
Zur Erleichterung der Authentifizierung an den Kopierern kann - wie bei den Studierenden 
auch – die DHBW-Karte (Lehrenden-Karte / Beschäftigten-Karte) verwendet werden. 
 
Mit diesem Account können Sie die Kopierer, das WLAN (Eduroam und DHBWKA), die 
Lernplattform Moodle, die PCs in den Poolräumen und die dortigen Drucker nutzen. 
 
Das Druck- und Kopierguthaben von Lehrenden und Beschäftigten wird regelmäßig 
geprüft und auf 40 Euro aufgestockt. 
 
Sollte Ihr Guthaben mal erschöpft sein, melden Sie sich bitte entsprechend unter 
support@dhbw-karlsruhe.de. 
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Krisenplan DHBW Karlsruhe

1. Räumliche Sicherheitsvorkehrungen

In den Hörsälen hängen die Informationstafeln zum Verhalten im Brandfall aus. Das darin aufgeführte 

Sirenensignal (Heulton) zur Räumung des Gebäudes wird analog zur Räumung im Krisenfall angewendet. 

Anlassbezogen werden über die Telefonlautsprecher Anweisungen gegeben (z. B. Verbleib in den Räumen). 

2. Warnmeldungen Intern

In allen Hörsälen und Laborräumen sind Krisentelefone installiert. Mit diesen Telefonen können aus den 

Räumen interne Notrufe an den Krisenstab (Rufnummer 777) und an externe Stellen (Polizei 0 - 110 

oder Feuerwehr / Rettungsdienste 0 - 112) gegeben werden. Außerdem können über die Rufnummer 

770 Ersthelfer (per Handy: 0721 / 9735 - 770) alarmiert werden. Für alle anderen Rufnummern sind 

diese Apparate gesperrt. Die Telefone verfügen über einen internen Lautsprecher, über die in Krisenfällen 

von zentraler Stelle (Vorzimmer Rektorat Raum D534 und Information Raum D015) Durchsagen gemacht 

werden können. Die Durchsagen können in einzelne Räume, in ausgewählte Flügel oder gleichzeitig in alle 

Räume des Hauses getätigt werden. Die Beschäftigten in den Büro- und Verwaltungsräumen werden bei 

allen Rundrufen über den Telefonlautsprecher unabhängig von der Flügelzuordnung informiert.

Darüber hinaus können die im gesamten Dienstgebäude vorhandenen Sirenen zur Alarmierung und  

Räumung des Gebäudes (analog bei Benachrichtigung im Brandfall) benutzt werden. 

3. Management des Krisenfalles

Die Entscheidungsträger (bzw. Vertreter*innen) beurteilen den eingetretenen Krisenfall (Amoklauf, Geisel-

nahme, Bombendrohung, Feueralarm, Drohanruf) und leiten alle erforderlichen Schritte zur Abwendung 

der Gefahr ein. Jedes Mitglied des Krisenstabes erhält entsprechende Unterlagen mit Adressen der An-

sprechpartner*innen, Gebäudeplänen und Handlungsempfehlungen zur Vorgehensweise im Krisenfall. 

4. Räumungsübungen

Es finden regelmäßig Räumungsübungen des Dienstgebäudes anlässlich der turnusmäßigen  

Räumungsübungen im Brand- und Katastrophenfall statt. Hierbei soll aber kein Bezug auf einen Krisenfall 

hergestellt werden.


